
 

Feddersen, Berend Wilhelm 

Berend Wilhelm Feddersen (* 26. März 1832 in Schleswig; † 1. Juli 1918 in 

Leipzig) war ein deutscher Physiker. 

Leben und Beruf 

Behrend Wilhelm Feddersen, Sohn eines Notars, besuchte zunächst das 

Gymnasium in Schleswig. Als dort der dänische Einfluss immer stärker wurde, 

ging er 1850 auf das Gymnasium in Gotha und bestand hier 1851 das Abitur. 

Anschließend begann er in Göttingen, wo er in der Burschenschaft Hannovera 

eintrat, das Studium der Chemie und Physik, das er in Berlin und Kiel fortsetzte. 

Dort promovierte er 1857 zum Dr. phil.  

Feddersen lebte seit 1858 als Privatgelehrter in Leipzig. 1859 gelang ihm bei 

Experimenten mit der Leidener Flasche der Nachweis, dass sich jede elektrische 

Funkenentladung aus einzelnen (gedämpften) Schwingungen zusammensetzt. Er 

erkannte, dass in einem aus Spule, Kondensator und Widerstand bestehenden 

Stromkreis elektrische Schwingungen entstehen. Dadurch wurde er zum Mitbe-

gründer der Funktechnik. Allerdings gerieten sein Name und seine bahn-

brechenden Experimente im Laufe der Zeit immer mehr in Vergessenheit. Er 

entschloss sich daher, die von ihm für die erfolgreichen Versuche benutzten 

Gerätschaften dem Deutschen Museum in München zu übereignen. Sie sind 

heute in der Ausstellungsabteilung „Physik“ im Raum „Elektromagnetische 

Schwingungen“ zu besichtigen. 

Feddersen war 1893 Mitherausgeber des von C. J. Poggendorff begründeten 

Biographisch-literarischen Handwörterbuchs zur Geschichte der exacten 

Wissenschaften. 1918 spendete er 100.000 Mark, damit das Werk fortgeführt 

werden konnte. Auch soziale Einrichtungen in der Stadt Leipzig wurden von 

dem Ehepaar Feddersen mit Spenden bedacht. Die Eheleute vermachten ihre 

Stadtvilla der Universität Leipzig. 

Er war seit 1903 Mitglied der Sächsischen Gesellschaft der Wissenschaften und 

wurde zum Geheimen Hofrat ernannt. 
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